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Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an-
be 4genommen 'Jn Leipzig in dere Der Conrier.gr. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
241.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Freitag den 15. October 1847.
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Berichtigung.Jn der Nachſchrift der zuerſt gedruckten Exemplare der Gewinn
Liſte 3ter Klaſſe 96ſter Lotterie muß es helßen: zwei Gewinne zu
3000 Thlr. fielen auf Nr. 25,572 und 75,266, wie ſelbige auch in
der Liſte richtig gedruckt ſtehen, nicht aber, wie in der Nachſchrift,
auf Nr. 9789 und 66,883.

Berlin, den 12. October 1847.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. October. Se. Koönigl. Hoheit der

Prinz von Preußen iſt von Weimar hier zuruckgekehrt.
Der herzoglich anhalt-cöthenſche Landes Directions-

Präſident, von Goßler, iſt von Cöthen hierher angekom-
men. Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, von
Kamptz, iſt nach Neu-Strelitz, und der außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am kaiſerlich ruſſi
ſchen Hofe, General Major von Rochow, nach Warſchau
von hier abgzereiſt.

Die heutige Allgemeine Preußiſche Zeitung enthält
Folgendes:

Da Se. Majeſtät der König huldreichſt geruht haben,
mich auf meine ehrerbietige Bitte bei meinem vorgerückten Al-
ter von der Führung des Kriegsminiſteriums zu entbinden, ſo
benutze ich gern dieſe Gelegenheit, um nicht blos den Mitglie-
dern unſerer bewaffneten Macht der Linie und Landwehr, allen
amtlichen Behörden, mit denen ich in dienſtlicher Verbindung
zu ſtehen die Ehre hatte, mich zum freundlichen Andenken zu
empfehlen, ſondern zugleich auch für die vielen Beweiſe des
Wohlwollens, die mir während meiner Geſchäftsführung aus
allen Provinzen und von allen Ständen öfters zu Theil wur
den meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen. Die ſchönen
Erfahrungen die ich in meinem Beruf ſammelte, haben mir
die feſte Ueberzeugung gegeben, daß unſer Wahlſpruch „mit
Gott für König und Vaterland“, wie er fort und fort
in den Reihen der Gegenwart lebt, ſo auch das Erbtheil der
kommenden Generationen ſein wird. Denn nur Einigkeit
giebt Macht ſie nur allein verleiht die Siegeskronen eben ſo
in dem friedlichen Entwickelungsgange des Staatenlebens als

Hierzu eine Beilage.
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auf den Schlachtfeldern. Berlin, den 11. October 1847. Der
General Feldmarſchall von Boyen.

Die in Nr. 279 der Duſſeldorfer Zeitung aus gu-
ter Quelle als ganz gewiß mitgetheilte Nachricht von
einer nahe bevorſtehenden Reiſe Sr. Majeſtät des Königs
in den Suden, unter Konſtituirung einer Regentſchaft fur
die Civil- und Militair-Verwaltung, ſind wir als eine alles
Grundes entbehrende muüßige Erfindung zu bezeichnen er

maächtigt. (Allg. Pr. Ztg.)Aus der Anweſenheit eines Mitgliedes des Handlungs-
hauſes Rothſchild in der Provinz Schleſien und in hieſiger
Stadt wird in mehreren Zeitungen auf ein Anleihe-Pro-
jekt unſerer Regierung geſchloſſen. Wir können den dahin
gehenden Geruchten mit Beſtimmtheit widerſprechen.

(Allg. Pr. Ztg.)
Die hieſigen Zeitungen ſowohl als das geſammte ge-

werbtreibende Publikum haben ſich ſeit längerer Zeit mit
der Hoffnung geſchmeichelt, daß das ſo ſehr drückende Jn
ſtitut des Jntelligenz-Comtoirs bald aufhören werde. Lei-
der iſt dem nicht ſo. Daſſelbe iſt eben jetzt erſt an den
Buchdruckerei- Beſitzer Hayn fur die jährliche Pachtſumme
von 27,000 Thlr. verpachtet. Hr. Hayn hat daſſelbe durch
ein Meiſtgebot erhalten.

Berlin, d. 8. October. Jn der heutigen Verhand
lung des Polenproceſſes wurden acht Angeklagte ver
nommen. Die drei erſten, Znicjewski, 23 Jahre alt und
Oekonom, Valescynski, 24 Jahre alt, und Albin Kierski,
25 Jahre alt, Beide ebenfalls Oekonomen, waren durch
den Agenten Czarnowski mit der Exiſtenz einer Verſchwo
rung bekannt gemacht und hatten von ihm den Auftrag
angenommen, als Revolutionskommiſſare reſp. in dem nei-
denburger, dem ſtrasburger und dem marienburger Bezirke
zu wirken. Sie hatten zu dieſem Ende Reiſegelder erhal-
ten, und die beiden Erſtgenannten hatten mehre Perſonen
anzuwerben geſucht, während Kierski die erhaltenen 400
Fl. durchbrachte und ſpäter berichtete, er habe 70 Perſo-
nen gewonnen. Die drei Angeklagten räumten im Weſent-
lichen die Anklage als richtig ein, jedoch mit der Modiſika-
tion, daß das Unternehmen lediglich gegen Rußland gerich
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tet geweſen ſei. Die Staatsanwaltſchaft trug auf Beſtra
fung, der Vertheidiger auf Freiſprechung an. ß

Demnächſt wurde Valentin v. Zalewski vorgerufen.
Derſelbe iſt 27 Jahre alt und Oekonom. Auch er erhielt
durch Czarnowski ſowie durch Wyſocki Mittheilungen uber
die Verſchworung und foderte ſeinerſeits wieder mehre
Dienſtleute zur Theilnahme an derſelben auf. Bei ſeiner
Vernehmung wollte der Angeklagte nur von einem Unter
nehmen gegen Rußland wiſſen und geſtand als moglich zu,
daß er uüber ein ſolches mit den Dienſtleuten geſprochen.
Nach dem Strafantrage der Staatsanwaltſchaft ſucht Hr.
Cremnitz als Vertheidiger den Angeklagten als ſchuldlos an
einem Unternehmen gegen Preußen darzuſtellen.

Hierauf wird Alexander v. Wyſocki vernommen. Der-
ſelbe iſt 23 Jahre alt und Gutsbeſitzer. Er ſtand mit vie-
len polniſchen Fluchtlingen in Verbindung, welche Aufnah-
me bei ihm fanden, ſoll mit mehren Perſonen uüber die
Verſchwoörung geſprochen haben und hat endlich den oben
genannten drei Angeklagten die Reiſegelder eingehandigt.
Bei ſeiner Vernehmung laäugnet der Angeklagte jede Theil-
nahme an der Verſchwoörung. Die Fluüchtlinge ſeien bei
ihm geweſen. Das Geld habe er von Czarnowski erhal-
ten. Da die Mitangeklagten ihre fruühern Bezichtigungen
zurucknehmen und außerdem keine Beweiſe vorhanden ſind,
ſo verzichtet die Staatsanwaltſchaft auf einen Straf-
antrag.

Nach Ablauf einer halbſtundigen Pauſe erfolgt die Ver
nehmung des Angeklagten Kaſimir Schulz. Derſelbe iſt
21 Jahre alt und war Primaner zuerſt in Kulm, dann in
Lyk. Durch Eßmann und Czarnowski erhielt er Mitthei-
lungen uüber die Verſchworung und wurde von Letzterm in
dieſelbe aufgenommen. Bei ſeiner Vernehmung räaäumte der
Angeklagte dieſe Punkte offen ein. Die Staatsanwaltſchaft
trug auf Beſtrafung an der Vertheidiger beantragte Frei-
ſprechung indem er darzuthun bemüht war, daß ſein Client
keines Unternehmens ſchuldig ſei.

Hierauf wurde der Angeklagte Kaſimir Kantak vorge-
rufen. Auch er erhielt durch Eßmann Kenntniß von der
Verſchwoörung und begab ſich im November 1845 zu Elza-
nowski nach Kulm, um dieſen mit den Verſchworenen in
Weſtpreußen bekannt zu machen. Der Angeklagte läugnete
bei ſeiner Vernehmung und ſuchte ſich mit großer Gewandt-
heit zu rechtfertigen. Die Staatsanwaltſchaft beharrte bei
der Anklage, während der Vertheidiger auf Freiſprechung
antrug.

Hierauf wurde Peter Zietkiewicz vorgerufen. Derſelbe
iſt 23 Jahre alt und Oekonom. Er reiſte im Februar 1845
mit Eßmann nach Kulm, und Beide machten hier mehren
Gymnaſiaſten Mittheilungen über die Verſchwöorung. Bei
ſeiner Vernehmung laääugnete der Angeklagte jede Kenntniß
von einer ſolchen und behauptete, wie auch ſchon in der
Vorunterſuchung geſchehen, daß er den Eßmann gar nicht
kenne, obwohl erwieſen iſt, daß Eßmann ſchon langere Zeit
um die Hand ſeiner Schweſter angehalten hat. Zwei
Schweſtern und ein Bruder des Angeklagten ſowie der
Müller Warlinski, als Zeugen daruber vernommen, ob der
Angeklagte den Eßmann kenne, gaben daruüber keine be-
ſtimmte Auskunft. Unter dieſen Umſtänden verzichtete die
Staatsanwaltſchaft auf einen Strafantrag, während der
Vertheidiger auf ſofortige Entlaſſung ſeines Clienten antrug.

Elberfeld, d. 9. Oct. Die hieſige Zeitung ſchreibt
aus der Grafſchaft Mark vom 6. Oct. Unſere beiden Land-
tags Deputirten die Landräthe Freiherr v. Vincke und
Regierungsrath v. Bockum Dolffs, haben in dieſen Tagen

ihr politiſches Glaubensbekenntniß abgegeben und werden
in ihrer ſtaatlichen Stellung verbleiben.

Aus Schleswig heißt es in einer norddeutſchen Zei-
tung: Die Kunde von den Verſicherungen, welche dem
Herzoge von Auguſtenburg in Beziehung auf die Auf-
rechthaltung ſeiner agnatiſchen Rechte auf Schleswig Hol-
ſtein von den Höfen zu Wien und Berlin zu Theil gewor-
den, hatte am daniſchen Hof eine nicht geringe Verſtimmung
veranlaßt. Daher ward der Miniſter des Auswartigen,
Graf Reventlow-Criminll, beauftragt perſönlich in Frank
furt am Bundestage fur die däniſchen Jntereſſen des däni-
ſchen Geſammtſtaates zu wirken. Dieſe Sendung hat aber
nicht den beabſichtigten Erfolg gehabt, vielmehr iſt der gute
Rath ertheilt worden, zu verſöhnlichen Maßregeln in Be-
ziehung auf die Herzogthümer zu ſchreiten.“

Wien, d. 9. October. Ein ſchwerer Verluſt hat das
Kaiſerhaus abermals getroffen. Der heldenmuüthige Erz-
herzog Friedrich, der Sohn des kurzlich hingeſchiedenen
tapfern Erzherzogs Karl, iſt am 5. d. M. als Admiral
der Flotte, in Venedig geſtorben. (Er war am 14. Mai
1821 geboren alſo im 26. Jahre ſeines Alters.) Er hatte
bereits in fruüher Jugend ſeine erſte Waffenthat in Syrien
vollfuührt. Aus Comorn iſt die traurige Nachricht ein
getroffen, daß vorgeſtern bei dem Einzuge des Erzherzogs
Stephan, welcher Augenzeuge des erſchuütternden Anblicks
ſein mußte, eine Brücke zuſammenſturzte, wobei über 100
Menſchen ihr Grab in den Wellen fanden. B. Sp. Ztg.)

Von der Donau, d. 3. October. Die neueſten
Nachrichten aus Konſtantinopel ſind vom 22. September.
Tags zuvor war die vierwochentliche Friſt abgelaufen, wel
che die Pforte der griechiſchen Regierung zur Beilegung der
bekannten Differenz eingeräumt hatte, und man ſchritt
nun zu den angedrohten weiteren Maßregeln. Die in Grie-
chenland beglaubigten Agenten der Pforte waren ſchon vor
her einſtweilen zuruckberufen worden, auch bereits in Kon-
ſtantinopel eingetroffen, und obwohl ſämmtliche Regierungs-
behörden und beinahe die halbe Bevölkerung den Hof zu
den Beſchneidungsfeierlichkeiten zweier jungen Sultane
(Söhne des regierenden Sultans) auf das aſiatiſche Ufer
begleitet hatten und die ſonſtigen Regierungsgeſchafte wäh-
rend jener Feier gänzlich ruhten, fand der Divan dennoch
Zeit, dem griechiſchen Generalconſul zu Konſtantinopel,
Herrn Monoki, bedeuten zu laſſen, daß er unverzuglich die
Hauptſtadt verlaſſen möge. Derſelbe machte einige Schwie-
rigkeiten, dieſer Aufforderung Folge zu geben; allein die
Pforte beſtand auf ihrem Verlangen, ungeachtet die fran
zöſiſche Botſchaft Schritte zu ſeinen Gunſten that. Die
angedrohte Unterſagung der Küſtenfahrt für griechi-
ſche Schiffe ſollte ebenfalls demnächſt ins Werk geſetzt
werden. Jndeß ſteht zu erwarten daß der Tod Koletti's
der weiteren Ausdehnung dieſer Repreſſalien ein Ziel ſetzen
werde.

Jtalien.
Rom d. 1. October. Die Berichte aus Neapel

zeigen daß die Unruhen in den verſchiedenen Landestheilen
noch nicht gedämpft ſind. Jn und bei Reggio ſollen noch
immer Gefechte der Truppen mit den Jnſurgenten ſtattfin-
den, wovon freilich die „Gazetta delle due Stcilies nichts
wiſſen will. Sie ſagt, daß von den 40 in vier Haufen
vertheilten Räubern nur noch zwolf übrig ſeien, von denen
acht verſprochen, gegen perſönliche Sicherheit ſich der Re
gierung zu ſtellen; was die Jnſurgenten anlange, ſo ſei die
Familie der Rädelsfuhrer, Romeo jetzt ganz in den Han
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den der Regierung. Von den übrigen wird nichts erwähnt.
Von anderer Seite wird dagegen mitgetheilt, daß die Jn-
ſurgenten in Calabrien an die in Sicilien eine Proclama-
tion erlaſſen hätten, um ſie zur Einigkeit in ihren Unter-
nehmungen aufzufordern. Die nach den Abruzzen abge
ſandten Truppen ſollen in Neapel geäußert haben, daß ſie
nicht geneigt ſeien, das Blut ihrer Landsleute zu vergießen.
Erfreulicher lauten die Nachrichten aus Negpel ſelbſt. Es
ſollen ſich endlich dort Stimmen erhoben haben, die zu einem
andern Kampf, als dem mit den Waffen rathen. Den
erſten Anſtoß habe im Staatsrath der Furſt von Campo-
franco gegeben, ohne Gehoör zu finden. Darauf habe ſich
aber in dem darauf folgenden Miniſterrath Santangelo,
Miniſter des Jnnern, erhoben, und ausfuührlich die gegen-
wärtige Lage Neagpels dargelegt. Er ſchilderte als bekla-
genswerth die Jſolirung der Regierung von denen der uübri-
gen italieniſchen Staaten die Mißſtimmung und Gährung
im Volke ber die brutale Polizeiwirthſchaft, der man den
Bürgerkrieg zunächſt zu verdanken habe; durch engliſchen
Einfluß wurden die Jnſurgenten unterſtützt und gehoben
und ihre Stellung ſei eben eine bedenkliche: alle Umſtande
riethen, den Weg friedlicher Reformen einzuſchlagen, nicht
etwa weil die Jnſurgenten ſie forderten, ſondern weil die
Zeitverhältniſſe ſie verlangten. Dieſer ganz unerwartete
Rath Santangelo's habe natuürlich Widerſpruch erfahren;
allein der Miniſter habe ſeine Anſicht entſchieden verfoch-
ten und wenn man nicht auf dieſelbe eingehe, ſeine Ent-
laſſung nehmen wollen. Die beſchwichtigenden Reden des
Miniſterpräſidenten Pietracatella haben noch keine Einigung
herbeigefuührt, und ſo ſei die Entſcheidung auf den näch-
ſten Miniſterrath hinausgeſchoben worden. So berichtet
die „Pallades, der wir die Verantwortlichkeit fur dieſe
Nachrichten naturlich überlaſſen müſſen. Man darf aber
dabei nicht vergeſſen, daß an allen Geruchten doch immer
etwas wahr zu ſein pflegt. Zugleich meldet daſſelbe
Blatt, daß der König von Negpel nach Calabrien abge-

reiſt ſei. (Frkf. O. -P.Ztg.)
Belgien.

Brüſſel, d. 6. October. Unſer freiſinniges Cabinet
hatte den Herrn Leclercq zum Geſandten in Rom ernannt,
und da dieſer Mann die Achtung aller Parteien genoß und
verdiente, ſo war anzunehmen, daß der heilige Stuhl
gegen dieſe Ernennung nichts zu erinnern haben wurde.
Jedoch das Gegentheil war der Fatl. Die Häupter der
retrograden Partei ſcheuten ſich nicht, ihren verderblichen
Einfluß bei gewiſſen Leuten in Rom zu mißbrauchen, um
den heiligen Vater zu hintergehen, und der apoſtoliſche
Nuntius in Bruüſſel, Herr von Saint Marſan erhielt den
Auftrag, dem Miniſter des Auswartigen zu erklären daß
des Herrn Leclercq fruheres Leben den römiſchen Hof ver-
hindere, ihn mit Wohlgefallen aufzunehmen.“ Dieſe eh-
renruhrige Erklärung hatte zur Folge, daß Herr Leclercq
gleich um ſeine Entlaſſung einkam. Da indeſſen die Ent-
ruüſtung uüber dieſen Streich, deren Urheber man kannte,
eine allgemeine war, ſo bebte die Oppoſition vor den Fol-
gen deſſelben zurück und ſuchte durch allerlei Einwendungen
das Benehmen des Nuntius zu entſchuldigen. Sie be-
ſtrebte ſich vor allem, die allverehrte Perſon des Herrn
Leclereqg (ehem. Juſtizminiſter und jetzt Generalprocurator
beim Caſſationshofe) aus dem Spiele zu laſſen. Hr. Le
clercq hat nun ſelber an ein Bruüſſeler Blatt (die „Jnde-
pendances) geſchrieben, der Nuntius habe keine andere Er
klärung, als die in den bereits gemeldeten, für ſeine Per

ſon ehrenruührigen Worten enthaltene gegeben. Hr. Saint
Marſan habe ſich zwar geweigert, dieſelbe ſchriftlich zu
geben, allein es erlaube die Ehrenhaftigkeit des Nuntius
nicht, an dem offiziellen Charakter dieſer Erklärung, fur
welche auch der Miniſter des Auswärtigen burge, zu zwei-
feln. Herr Leclercq beeilt ſich darauf, zu erklären daß er
den Nuntius der Beleidigung, die ſeiner Perſon und dem
Lande widerfahren iſt, als fremd betrachte und nicht we-
niger Se. Heil., die von Leuten hintergangen wurde, wel
che er (Hr. Leclercq) gern fur keine Belgier halten mochte.
Dieſes Ereigniß wird den Retrograden in Belgien den Gna-
denſtoß geben und bei den nächſten Wahlen einen noch voll-
kommeneren Sieg fur die liberale Partei herbeifuühren.

Frankreich.
Paris, d. 8. October. Ein Journal, welches fur

das Organ des Marſchalls Bugeaud gilt, ſo oft dieſer ſich
in Perigord befindet, das »Echo de Vezone ſpricht ſich
in folgender Weiſe über die Ernennung des Herzogs von
Aumale zum General Gouverneur von Algerien aus: „Die
Ernennung des Herzogs von Aumale zu den Funktionen
eines General-Gouverneurs von Algerien iſt unpolitiſch,
verderblich fur Frankreich, ſchädlich fur Algerien. Sie iſt
der unpopulärſte Akt der Regierung. Bald werden wir die
nachtheiligen Folgen davon empfinden.

Der Herzog von Aumale hat ſich am Morgen des Z.
in Toulon nach Algier eingeſchifft. Die neueſten Zeitun
gen aus Algier beſtätigen die Niederlage Abd-el-Kaders
nicht; wahrſcheinlich iſt, daß die Vernichtung der beiden
Stämme der Hachem und Beni Amer durch die marokkani-
ſche Streitmacht zu dieſem Gerucht Anlaß gegeben hat.

Spanien.
(Paris, d. 8. October.) Jm Publikum eirculiren

noch immer die verſchiedenartigſten und widerſprechendſten
Gerüchte uber die Vorgänge in Madrid, und niemand weiß
mit Beſtimmtheit anzugeben wer den Schlag ausgeführt
hat, welcher die engliſche Partei ſturzte. Die meiſten
Stimmen, auch die mehrerer Zeitungen, vereinigen ſich da-
hin, daß der Sturz des Miniſteriums Salamanca nach
fuünfmonatlichem Beſtehen und der Triumph des franzoſi-
ſchen Einfluſſes abermals einer Hofintrigue zuzuſchreiben
ſei. Narvaez hat der Königin Chriſtine Depeſchen nach St.
Cloud geſandt. Serrano's Einfluß auf die Königin Jſabelle
ſoll vornehmlich die Urſache geweſen ſein, daß der König
ſtandhaft jeden Vorſchlag zu einer Annäherung zuruckge-
wieſen habe. Als aber des erklärten Gunſtlings Geſtirn
mehr und mehr erbleichte (wie man verſichert, vor dem
immer heller werdenden Glanz einer neuen Sonne), ander
ten ſich die Umſtände, und wenn das Gerucht ſich beſtäti-
gen ſollte, welches geſtern verbreitet war, daß Jſabelle in
die Verbannung des ſchonen Serrano eingewilligt haätte,
ſo durfte eine Beilegung des königlichen Ehezwiſtes nicht
zu den unmoglichen Dingen gezählt werden, vorausgeſetzt
freilich daß es nicht einer andern Hofintrigue gelänge, dem
Gemahl der Königin einen neuen Gunſtling entgegenzuſtel-
len. So viel iſt gewiß, Narvaez iſt jetzt Herr; wie lange
er es aber bleiben wird weiß vielleicht außer Gott er ſelbſt
am beſten. Man ſpricht davon, daß Martinez de la
Roſa r ſpaniſchen Geſandtſchaftspoſten in Paris erhal-
ten werde.
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empfohlen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Kommenden
25. October d. J.

und folgende Tage von Vormittags 9 bis
12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ſol-
len an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem De
putirten Herrn Kanzlei Direktor Schink
circa 50 Centner kaſſirte Acten öffentlich
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen an den Meiſtbietenden
verkauft werden, was Kaufluſtigen hier
durch bekannt gemacht wird.

Naumburg, den 4. October 1847.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Verkauf.
Ein Rittergut in einer ſchönen und ſehr

fruchtbaren Gegend, mit 200 Berliner
Scheffel Ausſaat Feld, nebſt hinreichendem
Holz und Wieſewachs, kann ſogleich zumVerkauf und Uebernahme unter annehmbarer

Bedingung nachweiſen ferner mehrere Gü-
ter im hieſi gen Ort, als auch mehrere
Landgüter in hieſiger Nähe

Heinrich Zöpfel in Lützen.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in e zu haben:

O. Heidenreich:Prattiſche Erfahrungen

für den Landwirth.
Enthaltend: Nützliche Rathſchläge, gute
Regeln und probate Mittel aus dem Ge
biete der Land und Hauswirthſchaft. Ein
Beitrag zur Vermehrung des ländlichen
Wohlſtandes. 8. Geh. Preis 121 Sgr.

Jch wohne jetzt kleine Brauhausgaſſe
Nr. 378, verfertige fortwährend die ſo viel
beliebten Getreidereinigungs Maſchinen.

Stutzer.

Mein Lager
von Cigarren, Rauch und Schnupf
Tabacken, Seegras Trauben Moſtrich,
Schmelzbutter, Honig, ſchwarzer Dinte,
Militairlack, Wichſe, weißer Putz Erde,
Talg-, Margarin- und Nacht-Lichten,
succutrina Aloe, Seife, Korken, Jndigo,

„Waſchtinctur, f. Neublau, Leinöl-Firniß,
Thees, Tragant, Arrac, Cognac, Dan-
ziger Tropfen, Schwämmen, Zündhölzern
und Räucher- Balſam, vorzüglichſter Qua
lität, halte ich bei billigen Preiſen beſtens

J. G. Taubert,
große Steinſtraße Nr. 130.

Reſtauration Schkeuditz.
Zum Jahrmarkt den 18. und 19. d. M.

Tanzmuſik.

J

friedengeſtellt bin, und

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß wir,

J im Einverſtändniß mit dem Directorium der Magdeburg- Leipziger
I r eb h t e e

S

vom I. d. Mts. ab, aufzuheben.

Eiſenbahn Geſellſchaft, beſchloſſen haben die bis jetzt beſtandene, und
S in dem Perſonengeld- Tarife unſerer Eiſenbahn bemerkte Ermäßigung

e des Perſonen Fahrpreiſes zwiſchen Leipzig- Merſeburg und Weißenfels

Es werden daher vom genannten Tage ab die gewöhnlichen Tarifſätze, welche für
die Reiſe von Leipzig, Merſeburg und Weißenfels nach Halle feſtgeſtellt ſind, erhoben,
und jedem Reiſenden, welcher die Tour von Weißenfels und Merſeburg nach Leipzig
zurücklegen will, 2 Billette verabreicht, von denen das eine für unſere, das andere
für die Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn, und zwar nur für den nächſten fich anſchlie-
ßenden Zug Gültigkeit hat.

Erfurt, den 11. October 1847.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Reisholz-Auetion.
Freitags den 22. October d. J. ſollen

in der hieſigen Waldung circa 600 Schock
kiefern Reisholz an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft werden. Bei der Erſte-
hung iſt der vierte Theil des Kaufgeldes
anzuzahlen.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnitz, d. 9. October 1847.
Der Förſter Romanus.

Empfehlung von Blaſebälgen.
Herr Fr. Lange in Halle hat mir

vor 13/, Jahren einen ſo ausgezeichnet gu-
ten Blaſebalg geliefert, daß ich noch heute
und zwar in jeder Hinſicht vollkommen zu

ihn daher dieſer
Empfehlung werth halte.

Der Schloſſermeiſter Knappe
in Wettin.

Einladung.
Sonnabend den 16. October großes Mi-

litair- Concert und Ball von dem Muſik-
chor des Halliſchen Hochlöblichen Füſilier
Bataillons im Gaſthof zu Unter-Teut-
ſchenthal bei Herrn Hedler.

Anfang 71 Uhr.

Heinrich Ehlers,
gr. Märkerſtraße Nr. 405 nahe am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein
reich aſſortirtes Neuſilber- Waarenlager zu
den billigſten Preiſen.

Lampen
in Neuſilber, Meſſing und lackirt in gro-
ßer Auswahl bei H. Ehlers.

Sehr gut brennende Lampendochte

bei H. Ehlers.
Gebauerſche Buchdruckerei.

Wohnungs- Anzeige. Jch wohne
jetzt große Ulrichsſtraße Nr. 4 beim Kauf-
mann Herrn Zeittz, und bitte meine ge-
ehrten Kunden, mich auch in meiner neuen
Wohnung mit geehrten Aufträgen gefälligſt
beehren zu wollen.

Franz Lüdicke, Schneidermeiſter.
Ein ordentliches Dienſtmädchen, das ſich

keiner Arbeit ſcheut, findet ſofort ein Unter
kommen bei Schwennicke in Paſſen-
dorf.

Einen Kuhhirten, ſogleich oder zu Weih
nachten anzutreten, ſucht der Getreide
Mäkler Schwarz vor dem Klausthor Nr.
2167.

Eine große Marktbude zumVerſchließen zu verkaufen bei
Hedler, Klempner.

Sonntag Montag und Dienstag den
17., 18. und 19. October ladet zur Kir
meß ein Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

Ein Ladentiſch in zwei Theilen noch
faſt neu, zwei hellpolirte birkene Schreib-
ſecretaire, zwei dergl. Sophas, Klapptiſche
u. dgl. ſind zu verkaufen

Rathhausgaſſe Nr. 253.

Theater in Halle.
Freitag den 15. October. Zur Feier des

Allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät
des Königs und bei feſtlich erleuchtetem
Hauſe: Prolog, gedichtet von Hol-
tei, mit Muſik von Marſchner,
geſprochen von Fräulein Freitag die
Solis werden geſungen von Fräulein
Brauns und Herrn Brauckmann.
Hierauf: Ein Wort des Fürſten,
Schauſpiel in 5 Akten von A. P.

Es iſt mir gelungen eine recht brave Ge
ſellſchaft ſowohl für Oper als Schauſpiel
zu engagiren, und lade deshalb zu den
Vorſtellungen das geehrte Publikum erge-

benſt ein. C. Nachtigal.



Beilage zu Nr. 241
d e 6

Co uriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 15. October 1847.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 13. October.

Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.St. SchuldSch. 3/,1 o21 92 Pomm. Pfnudbr.31/, 942/, 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 945 94Scheine. 89 Schlefiſche do. (31
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 88 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 105 104Obligat. 31 91 SWſtpr. Pfandbr. 3 (91 Frdrchsd'or. 137 13Großh. Poſ. do. 4 1012 FJänd. Goldm. à

do. do. 3i 5 Thlr. 12 1Oſtpr. Pfandbr. 3 95 Disconto 3 42/,
Eiſenbahn Acrtien.!

Volleing. sf.

Amſt. Rott. 4 98' bz. OSchl. Lt. B.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd.Brl. Anhalt 4 116 bz. do. Pr. K.do. do. P. Obl. 4 Mery do. Pr. A. B.
Berl. Hamb. 4 1013 G. Rhein. Stm.

c

D S

do. P. Obl. 41/,1100 S. 100 do. P. Obl.
Brl. Stettin 4 1118/, G. 112 B. do. v. St. gar 3

S Sgr. 88 GS ag.-Slog.S de P. Sr. u
Chemn. Riſa. S St.-Vohw. 4 76 BKölnMind. 4 36 bz. do. P. Obl. 5 99 B. 98 Gr S 9 Thüringer. 4 913/, G. 92 B
r. l. W.-B. C. -0. 4Oresd. Gerl. 4 101 B. do. P. Obl. 5 102 G.

G. Zarsk. Selo. 69 B.
o. do. P. Obl. bz.Gloggnis. l Quittungs SHmb. Bergd. 4 Bogen. 5W 7 1114 1t0i, b. S. a 4Leipz. Dresd. 2Löb. Zittau. 4 Aach.-Maſtr. 30 82 B.

Magd. Hlbſt. 4 113 B. Berg. Märk. 50 821 bz. u. B.
Magd. Leipz. 4 Berl. Anh. B. 45 106 G. 106 B.
do. P. Obl. 4 Bexb. Ludwh. 70

e bz. u. G. reo. P. bz. Thür. B. Sdo. P. Obl. 5 röre, bz. Magd. Wirr. 30 81 B. 80 bz.
do. III. Serie 5 995/, bz. u G. Mecklendarg. 80 59 G.

r Nordb. F. W. 70 69 G. B.OSchl. Lt. a 1 106 G. Rh. St. Pr. 70 2
do. P. Obl. Starg. Poſ. 50 82 bz. u. G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 13. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 70 Gerſte 39 43Roggen 59 e Hafer 26 27Getreidebericht. Berlin, den 13. October.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 72—-78
Roggen loco neuer 46-48

pr. Octbr. 46
pr. April Mai k. J. 48

Hafer 48/52pfd. 26 28 F.
45pfd. pr. Frühjahr 29/,

Gerſte 42—-44
Rüböl loco 118

Oct. 117,
Oct. Dec. 117

Spiritus loco 27 bz. u. G.Oct. 27 G.o Frühjahr 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.
am 14. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. October: Nr. 3 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. October.

Jm Kronprinzen Frau v. Gravenitz a. Doppertin. Hr. Lieut.
v. Engelhardt a. Berlin. Hr. OAmtm. Boling a. Cloſſow.
Hr. Superint. u. Senior Dr. Rambach u. Hr. Dr. med. Ram
bach a. Hamburg. Hr. HospitalsChirurg Dieß a. Franzensbad.
Hr. Amtm. Müding a. Merſeburg. Hr. Rittmſtr. v. Schoönfels
a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Schwalm a. Erfurt, Schwein
hagen a. Braunſchweig, Eiſenhardt u. Höfer a. Magdeburg,
Rottler a. Leipzig Behrends a. Berlin.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Gutsbeſ. Pröſſel m. Fam. u. Mauer-
piuthi m. Fam. u. Dienerſch. a. Rußland. Die Hrrn. Stud.
Jacob a. Genf, Rudolph u. Revel a. Bern, Heimlichen a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Spörer a. Kaſſel, Rabe a. Braunſchweig,
Voigt a. Cöln, Oppermann a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Pred. Förſter m. Sohn a. Höhnſtedt. Hr.
Kaufm. Eſard u. Hr. Stud. Müller a. Berlin. Hr. Candidat
Müller a. Elzen. Hr. Kaufm. Burgardt a. Dresden. Hr. Amts
verweſer Ludewig a. Schallenberg.

Engliſcher Hof: Hr. Stud. Killer a. Trier. Hr. Dr. med. Fuührig
a. Baſel. Hr. Prof. Karich a. Prag. Hr. Apoth. Landner a.
Deſſau. Hr. Hofmaler Klotſch a. Berlin. Hr. Refer. Jlits a.
Nürnberg. Hr. Partik. Schmidt m. Gem. a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kauft. Wendt a. Berlin, Eichenwald
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Krautens a. Kaſſel. Hr. Goldarb.
Göpner a. Torgau. Hr. Gutsbeſ. Wäldner a. Wurzen. Hr.
Partik. Polis a. Stettin. Hr. Paſtor Kleiwitz a. Soldin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufi. Stephan a. Braunſchweig,
Heinemann a. Ballenſtedt, Michels a. Berlin, Pohl a. Frank-
furt, Muthreich a. Bleicherode. Hr. Fabrik. Gunther a. Dres
den. Hr. Forſtbeamter Reiche u. Hr. Oekon. Reiche a. Carsdorf.
Mad. Sieber a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Meyer a. Hamburg. Die Hrrnu.
Stud Doöötor a. Meiningen, Anſtein a. Baſel. Hr. Kaufm. Cron
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Heinzius a. Arnsberg. Hr. Lieut. v.
Micholofski a. Mainz. Hr. Geh. Rath Karnow a. Munſter.

Goldne Kugel: Hr. Pferdehdlr. Roth a. Gotha. Die Hrrnu.
Kaufl. Fiſcher a. Suhl, Gottlich a. Elberfeld, Waske a. Lemgo.
Frl. Schröder a. Heiligenſtadt. Hr. Rentier Suckow a. Suden.
Hr. Comm.-Rath Gloöckner a. Kopenhagen.

Zur Eiſenbahn Hr. Major v. Blankenburg a. Erfurt. Hr. Ba
ron v. Horiſch a. Petersburg. Hr. Kaufm. Hänel a. Lehneburg.
Die Hrrn. Kaufl. Kruſchky m. Fam. Wilke, u. die Herren
Dr. Bley u. Dr. Herig a. Berlin.

Sonntag den 17. October früh 9 Uhr. Prediger Gieſe.
reie Gemeinde.

Sonntag Nachmittags 5 Uhr Verſammlung
im Schießgraben. (Vortrag.)

Der Vorſtand-
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agdeburgCöthenHe-
Tagliche Damge

fur die Zeit vom 15. Octß47
I. Formrs von Magdeburg nach Leipzig.

Zeit der Abfahrt:Züge ftvon Magdeburg Schönebeck

Erſter.

Zweiter.

Perſonen-Züge.

Dritter.

Erſter.r

Zweiter. 6 Uhr Abends

S

8
v

S
S

v

a

2

d
h

S

6 Uhr Morg.

11 Uhr Vorm.

4 Uhr Nachm.

7 Uhr Morg. 8 Uhr Morg.

6 Uhr Morg.

1187, Uhr Vorm.

4 Uhr Nachm.

6 Uhr Abends

Gnadau

12 Uhr Mitt.

6* Uhr Morg.

4 Uhr Nachm.

8 Uhr Morg.

6/, Uhr Abends

der Saale

43 Uhr Nachm.

8 Uhr Morg.

7 Uhr Morg.

12 Uhr Mitt.

Cöthen Stumsdorf

1 Uhr Nachm.

10 Uhr Morg.

7 Uhr Abends u. Morgens

78 Uhr Morg.

4 Uhr Abends Uhr Abends

(8 Uhr Abends 8/, Uhr Abends

6* Uhr Morg.

8 Uhr Morg.

1 Uhr Nachm.

10 Uhr Morg.

Halle Schkenditz

s Uhr Morg.

2 Uhr Nachm.

11 Uhr Vorm.

7 Uhr Morg.

II. Cours von Leipzig r
Zeit der Abfahrt:

Leipzig

10* Uhr Vorm.

Schkeuditz

5 Uhr Nachm.

PerſonenZüge.

7 Uhr Morg.

6 Uhr Abends

mit e efsrd

11 Uhr Vorm.

5 Uhr Nachm.

7 Uhr Morg.

6 Uhr Abds.

Halle

Uhr h Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 7! Uhr Morg

11 Uhr Vorm.

5 Uhr Nachm.

8 Uhr Morg.

7 Uhr Abends.

Stumsdorf

12 Uhr Mitt.

6 Uhr Abds.

9 Uhr Morg.

7 Uhr Abds.

9 Uhr Morgßporg.

2 Uhr Nachmfhm.

6 Uhr Abends 7 Uhr Abends ſends.

e Uhr Mitſßitt.

9 Uhr Abends o Uhr Abendſends

7 Uhr Morgorg.

ft

Edtben der Saale Gnadanu

7 Uhr Abends.

8 Uhr Abends
Ankunft.

6 Uhr Morg.
Abgang.

12 Uhr Mitt.

10 Uhr Morg.

1 Uhr Nachm.

11 Uhr Morge

(Uebernachtung) 6! uyr Morg.

9 Uhr Vor e Uhr Morg. 8/, Uhr Morg.

7 Uhr Nachm.

7 Uhr Abends 7! Uhr bende

11 Uhr Morg.

6* Uhr Morg.

Schönebeckfurg

9 Uhr Morgſſtorg.

1 Uhr Nachmmitt.

797, Uhr Abendſfends

11 Uhr Morgfitt.

7 Uhr Morg forg

1) Die Güter Züge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulffen (zwiſchen der Saale und Cöt
Schkeuditz), anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und abzuſeten

Jn Cöthen wird mit den Perſonen Zügen zehn Minuten auf den übrigen Zwiſchen Stationen aber nur ſo lange angehalten,

Magdeburg am 1. October 1847.
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Oct847 bis auf Weiteres.

Abfahrt von
Cöthen

nach Berlin 8 Uhr Morgens.
nach Bernburg s

Ans ohlüs s e:
Halle

nach Misenach 9 Uhr Morgens.

Leipzig

nach Dresden 1 Uhr Nachmittags.

nach Berlin t 2wach er 1 Nachmittags. nach Risenach 2', Nachmittags. nach Dresden 5 Nachmittags.
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naeh Bernburg S v nach Berlin über Potsdam 12 öhr Mitt.

T h Malberstadt, Braunschweigv. ine nach Berlin 1 nao 7 achmj Fmitt. nach Eisenach 2 Nachmittags. nach Bernburg 1 Uhr Nachmittags. Hannover 3 Uhr Nachmitt.
nach Berlin über Potsdam 6 U. Abds.
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Holz Auetion.
Künftigen Freitag, als

den 22. Oct. von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen in meinem ohnweit Gröſt gelegenen
Holze einige hundert Stück Eichen und Bir-
ken, größtentheils Nutzholz, auf dem Stam
me gegen gleich baare Bezahlung unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Almsdorf, den 10. October 1847.
s Lüttich.

Die auf morgen feſtgeſetzte Quartett-
Soirée des Hrn. Concertmeiſters Ulrich
muß eingetretener Hinderniſſe halber auf
Montag den 18. Oct. verlegt werden, was
hiermit zur Kenntnißnahme der reſp. Sub-
ſcribenten gebracht wird. Billets für die
Herren Studirenden à 5 Sgr. liegen zu
dieſem Tag von heute ab beim Portier Hrn.
Richter bereit.

100 Centner Heu
ſind auf dem Rittergute Sagisdorff in
Reideburg zu verkaufen.

m

8

Bekanntmachung.
Auf nachfolgende Jnterims- Aktien unſrer Bank:

Nr. 491 bis 500 incl.
1831 1835
2071

3612 3627
4846 4855
5743 5747
5767

iſt die durch unſre Bekanntmachung vom 27. Juli er. ausgeſchriebene fünfte Einzah
lung von 10 bis zum feſtgeſetzten Schlußtermine, den 30. vor. Mts. nicht ge
leiſtet worden.

Wir fordern deshalb die betreffenden Jnhaber dieſer Jnterims- Aktien in Gemäß-
heit des 9. 13 unſrer Statuten hiermit auf,

»die fünfte Rate, abzüglich Zinſen, mit 19 Thlr. 6 Sgr. nebſt der ver-
»wirkten Conventionalſtrafe von 2 Thlr. für jede Jnterims- Aktie von 200
»Thlr. Nominalwerth, ſpäteſtens bis zum 15. November d. J. in unſerm
»Geſchäftslokale hierſelbſt nachträglich einzuzahlen widrigenfalls die

bezeichneten Jnterims- Aktien annullirt und die darauf bereits geleiſteten Einzahlungen
als der Geſellſchaft verfallen betrachtet werden.

Deſſau, den 14. September 1847.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.

Zufuhr von neuem Flachs empfiehlt
Fr. Henſel.

Quedlinburger Werrig, für
Seiler und zum Polſtern, empfing

Fr. Henſel.

Sonntag den 17. October Tanzvergnü-
gen und friſchen Gänſebraten, wozu ein-
ladet Bernſtein in Paſſendorf.

Feldſchlößchen.
Zum Geburtsfeſte Sr. Maj. des Königs

Geſellſchaftstag.

Friſche Auſtern
empfing C. H. Riſel.

llHarlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl bei C. H. Riſel.

Fahrpläne
zur Magdeburg- Leipziger u. Thü-
ringer Eiſenbahn empfiehlt

J. G. Grosse.

Kartoffeln bei Thiele am Leipziger Thor.

Unterzeichnete ſehen ſich veranlaßt, in
Folge des neu eingeführten Theaterzettel
Abonnements denen, die mit den bisher
ſtattgefundenen Verhältniſſen nicht näher
vertraut ſind auseinander zu ſetzen, wel-
che Vortheile dieſe Einrichtung dem Thea-
ter außer der Bequemlichkeit, welche das
Publikum durch die ſtets richtige Beſorgung
der Zettel genießt, noch darbietet. Der
Theater Direktion koſtete der Zetteldruck
mit Botenlohn und dergleichen bisher jähr-
lich zwiſchen fünf bis ſechshundert Thaler.

Wem wird hiernach, wenn er bedenkt,
welche Erleichterung er durch die kleine Zah-
lung von monatlich 2 Sgr. unſerem
ohnehin außerordentlich hochbelaſteten Thea-
ter gewährt, dies noch zu viel ſein Wer
Anforderungen, wie unſer Publikum an
das Theater macht, darf ſich auch bei Un
terſtützung nützlicher Einrichtungen deſſelben
ehrenhalber nicht ausſchließen.

Mehrere Theaterfreunde.

Das in Halle zuerſt entſtandene

Damen-Mäntelgeſchäft
empfing ſo eben eine neue Sendung fertiger Mäntel, und iſt durch die zuerſt ange
knüpften Bedingungen im Stande, die Preiſe auffallend niedrig zu ſtellen wovon ſich
auch ein geehrtes Publikum überzeugt hat, bevor die Konkurrenz eingetreten war.
Die eleganteſten Mäntel in wollenen und ſeidenen Stoffen ſind zu den Preiſen von
6 bis 20 Thlr. vorräthig bei

Kleinſchmieden u. große Steinſtraßen Ecke.
Henriette Ernsthal,

Gebauerſche Buchdruckerei.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein Ca-
roline Scheven, der älteſten Tochter
des Herrn Rittergutsbeſitzers Scheven auf
Schönhof, beehre ich mich hierdurch erge-
benſt anzuzeigen.

Schönhof, den 1. October 1847.
Dr. F. Hofmeier,

Prediger zu Zudar auf Rügen.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 10. d. M. in Ditfurth voll

zogene eheliche Verbindung zeigen wir Ver
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt
an.

Halberſtadt, den 12. October 1847.
Louis Sichting, Regierungs-Feldmeſſer.

Marie Sichting geb. Drache.

Verbindungs- Anzeige.
Freunden und Verwandten zeigen ihre

heute vollzogene eheliche Verbindung hier-
mit ergebenſt an

Dürrenberg, den 12. October 1847.
Dr. A. Zimmermann,

Stabsarzt a. D.
Emilie Zimmermann geb. Wagner.

Allen Verwandten und Freunden wünſcht
ein herzliches Lebewohl

Erfurt, den 14. October 1847.
Langhammer,

Act. und OLG.-Civil-Supernumerar.
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